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Tennissaison in Zeiten 
des Coronavirus 

 
Die Sommersaison 2020 wird wohl noch lange in Erinnerung bleiben. Das Corona-Virus 
hat das gesamte Leben weltweit schlagartig und einschneidend verändert. In diesem 
Umfeld war natürlich auch Tennis zwischenzeitlich leider kein Thema. Die Mixed-Nacht 
Mitte März war als abschließendes Hallen-Event die letzte Veranstaltung der Tennisler 
für viele, viele Wochen. 
Der Bayrische Tennisverband untersagte als erste Maßnahmen die generelle Nutzung 
von Sportanlagen, alle Versammlungen, und selbst Arbeitseinsätze zur 
Frühjahrsinstandsetzung der Plätze zum gewohnten Zeitpunkt Ende März, Anfang April. 
Auch der für Anfang Mai übliche Start der Verbandsrunde wurde fürs Erste auf Juni 
verschoben. Die Mai-Spiele sollten hinten an gestellt bis Herbst gespielt werden. 
Die ersten Sommeraktivitäten Saisoneröffnung und der Schnuppertag Ende April fielen 
somit natürlich ebenfalls dem Virus zum Opfer, und man musste, wie alle, geduldig 
warten, wie sich die Lage entwickelt, und die Politik über die weiteren Beschränkungen 
des öffentlichen Lebens entscheiden würde. 
 

Tennis war, weil (meist      ) keine Kontaktsportart, eine der ersten Sportarten, die, 

natürlich im Rahmen der weiterhin geltenden Schutzmaßnahmen, wieder erlaubt wurde. 
Ende April durften im ersten Schritt schon die Plätze bearbeitet und vorbereitet werden 
(auch wegen der anhaltenden Trockenheit, und dem ansonsten zu erwartenden 
„Totalschaden“ durch eine brechende, nicht mehr bindende Sandschicht).  
Ab Mitte Mai durfte man dann auch wieder eingeschränkt die Plätze zum Spielen und 
Trainieren nutzen (mit Abstands- und Hygieneregeln auch bei Pausen usw.). Der Kontakt 
mit den Bällen durch mehrere Personen wurde als absolut unkritisch eingestuft. 
Interessant, bzw. irgendwie anregend, fand ich hierzu die Erklärung der Virologin des 
Helmholzt-Zentrums für Infektionsforschung in Braunschweig, Melanie Brinkmann, die 
es so darstellte: „Ich sehe beim normalen Umgang mit einem Tennisball kein 
Problem, zumindest unter der Voraussetzung, dass die Spieler nicht kräftig auf 
den Ball spucken und diesen dem Gegner in den Mund werfen.“ 
Somit wurde dann z.B. das Damentraining wieder aufgenommen (bis zu 5 Personen pro 
Platz waren zugelassen und mussten dokumentiert werden), und auch das 
Jugendtraining lief langsam wieder an.  
 
Wie schon erwähnt, war der Ligastart vorerst auf 8.Juni verschoben worden, aber noch 
nicht gesichert, da man erst die Entwicklung nach der schrittweisen Öffnung abwarten 
musste. Bis dato waren nur Wettspiele im Einzel zulässig, aber noch kein Doppel. Zudem 
konnte man noch nachträglich bis Ende Mai seine Teams ohne Konsequenzen 
zurückziehen – für 5 der 6 gemeldeten SVM-Teams keine Option (nur das neue 
Kleinfeld-Team wurde sicherheitshalber abgemeldet). Dadurch waren auch die 
Gruppeneinteilungen und Terminpläne fraglich, bzw. ggf. anzupassen. Als dann Ende 
Mai auch Doppel wieder behördlich erlaubt war, wurde der Saisonstart für die zweite 
Juni-Hälfte festgelegt. Die Saison sollte dann bis in den August, mit möglichen 
Verlegungen auch bis September laufen können. Zudem hatten sich einige der 
zwischenzeitlich abgemeldeten Gegner wieder angemeldet, und es wurde in teils nur 
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etwas aufgefüllten, bis 
hin zu völlig neu 

zusammengestellten 
Gruppen gespielt. Mit 
dem Spiel der Damen 
in Gangkofen startete 
man dann am 21.Juni, 
unter den weiterhin 
geltenden Auflagen 
(kein Duschen, kein 
gemeinsames Essen, 

keine Zuschauer      , 

usw.), in eine 
ungewisse 2020er 
Verbandsrunde.  
 
Intern ist in der TA nur 
ein Einzelfall von 

Uneinsichtigen bekannt, 
der allerdings für den Abbau der Duschköpfe sorgte, um diesen Ignoranten nicht die 
Möglichkeit zu geben, die neuen leichten Freiheiten beim SVM durch inakzeptablen 
Egoismus gleich wieder zu gefährden. 
Ende Juni setzte sich dann auch die Abteilungsleitung wieder zusammen, und plante die 
Rest-Saison neu. So wurde das Sommerfest in abgespeckter Version, wenn bis dahin 
zulässig, auf September verschoben, und auch die Meisterschaften der Kids (ohnehin 
nur Einzel) wurden vorerst nach hinten terminiert. Anfang Juli versuchte man dann auch 
die neu angekündigte „Freie Spielstunde für Kids“ umzusetzen, was jeden Montag mit 
meist vielen Teilnehmern, unter der Aufsicht von Petra und Steffi, auch gut klappte.  
Ab August waren dann auch wieder Kontaktsportarten unter Auflagen erlaubt, und bis 
Ende August waren auch die letzten Verbandsrundenspiele bestritten.  
 
Wegen der Ende Sommer wieder steigenden Infektionszahlen, beschloss man dann 
auch die Absage des Saisonabschluss-Gaudi-Turniers, das im September an Stelle des 
Sommerfestes noch geplant war. Die Jugendmeisterschaften wurden Mitte September 
noch anberaumt und ausgetragen, da hier nur Einzel gespielt wurde, und dabei alle 
Sicherheitsmaßnahmen umsetzbar waren. Die schon traditionellen Hallen-Events 
Jugend-Gaudi-Turnier (Mitte Feb) und Mixed-Nacht (Ende März) bleiben vorerst ohne 
exakten Termin im Kalender 2021, und werden situativ geplant und ausgeschrieben. 
 
Für die Jahreshauptversammlung im November wurde bzgl. Einhaltung der 
Abstandsregel vorgeschlagen, einen kleinen Bereich der Tennishalle zu bestuhlen 
(Details unter Randnotizen).  
 
 

Bleibt gesund…. 
…..und hofft mit uns auf eine „normale“ Sommersaison 2021 
  

Ende Juni waren endlich 
wieder Wettspiele auf der 
Tennisanlage zu sehen. 

 



 8 

 
 
 

 
  



 9 

 
 
 
 
 
 
 
Ab Anfang Juli wurde auch in Corona-Zeiten 
dann versucht, die angebotene „Freie 
Spielstunde“ für Kids zu etablieren. Unter 
Aufsicht von Petra Ortmeier und Steffi Simeth trafen sich immer montags 17-18Uhr 
interessierte Kids zum Spielen. Es sollte ja explizit kein Training sein, und so wurden die 
Kids einfach nur in Einzel oder Doppel eingeteilt, und zum Spielen animiert. 
Das Angebot wurde auch meist sehr gut angenommen, und diese neue Idee scheint 
Zukunft zu haben.  Hier noch ein paar Szenen….. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Freie Spielstunde für Kids 

Ziel ist u.a. fleißiges Spielen 
auch außerhalb des Trainings. 
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Die Einzelmeisterschaften der Jugend konnten Mitte September noch nachgeholt 
werden, und man spielte in 3 Bewerben. Dabei konnten sich zwei neue Titelträger bei 
den Jüngsten in die Geschichtsbücher eintragen. 
 
Auf dem Kleinfeld spielten 4 Mädels in einer Finalrunde auf zwei verlängerte Gewinn-
Tiebreaks um die Meisterschaft. Dabei gab es tolles Tennis unserer jüngsten 
Nachwuchsstars, und fast ausschließlich knappe Ergebnisse zu bewundern. Viktoria 
Hackl war dabei aber nicht zu schlagen, und sie holte sich mit drei Siegen ihre erste 
Meisterschaft. Das entscheidende Spiel gegen Veronika Schlemmer gewann sie 15:6, 
15:11. Sehr spannende drei Sätze bot dann auch die Entscheidung um die 
Vizemeisterschaft, die Veronika Schlemmer äußerst knapp mit 13:15, 15:8, 15:6 gegen 
Magdalena Troll gewann, die damit Platz 3 belegte. Platz 4 ging an Sophia Gangl. Der 
Midcourt-Bewerb wurde im Finale nach spannendem 2.Satz entschieden. Eine 
wiederum stark spielende Jana Schuhmann setzte sich mit 4:1, 5:3 gegen eine ebenso 
engagierte Laura Kretschmer durch, und feierte ihren ersten Meistertitel. 
 
Die Mädchen auf dem Großfeld spielten den Sieger in einer 6er-Runde Jede gegen Jede 
aus. Dabei fiel, neben einer bemerkenswert hohen Leistungsdichte des Feldes, 
besonders die Leistungssteigerung zum Vorjahr auf. Und so bekamen Eltern und 
Zuschauer reihenweise beeindruckende Ballwechsel zu bewundern, die diese oft 
staunend mit „Ahhh“ und „Ohhh“ quittierten. Gespielt wurden Sätze bis 4 Spiele, und 
selbst das war für die Mädels, bei fünf zu bestreitenden Matches, und für die Jahreszeit 
noch schweißtreibenden Temperaturen, eine Herausforderung. Größter Beleg für die 
große Ausgeglichenheit des Feldes ist die Punktgleichheit auf den Plätzen 2-4. Dabei 
hatte Anna Ortmeier Miriam Held überraschend mit dem klarsten Ergebnis des Bewerbes 
4:0, 4:1 geschlagen, verlor dann allerdings gegen ihre Schwester Pia sehr knapp 4:1, 
2:4, 6:8, die wiederum gegen Miram Held 1:4, 3:4 unterlegen war. Damit beendeten die 
Drei das Turnier mit 3:2 Siegen, und das Satzverhältnis musste über die Platzierungen 
entscheiden. Diese verteilten Miriam Held auf Platz 2 mit 7:4 Sätzen, auf Platz 3 Anna 
Ortmeier (7:6) und mit 6:5 Sätzen Pia Ortmeier auf Platz 4. 
Einzig ungeschlagen blieb Sophie Feigl, die ihrerseits aber auch nur knapp mit 4:2, 3:4, 
7:5 gegen Miriam Held, und gegen Pia Ortmeier beim 4:3, 4:3 die Oberhand behielt. Das 
reichte allerdings zum Titelgewinn, dem Vierten in ihrer Karriere, nach zuletzt dreimal im 
Kleinfeld. In ihrem dritten Match aufgeben musste leider Maria Maier, die im Spiel zuvor 
beim 4:2, 1:4, 5:7 gegen Anna Ortmeier auch schon an einem Sieg schnupperte. Ihr blieb 
somit nur Platz 6. Vor ihr platzierte sich Konstanze Meier, die ebenfalls gegen Anna 
Ortmeier nur knapp in drei Sätzen 0:4, 4:1, 5:7 unterlag. Insgesamt also jede Menge 
knappe Matches, beeindruckende spielerische Leistungen, und die Erkenntnis, dass fast 
alle Teilnehmerinnen durchaus Titelchancen hatten. Als Belohnung nach dieser 
Hitzeschlacht erhielten die Spielerinnen noch Eisgutscheine und einen Sprung in den 
Pool der Turnierleiterin. 
 
Die verdienten Pokale für alle Nachwuchsstars gibt es dann bei der Jahresversammlung 
am 15.November in der Tennishalle.  

Ahhh“ und Ohhh“ bei Jugendmeisterschaften 
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Die Turnierleitung 
zeigte wo’s lang 
geht 

Freude über den Eis-Gutschein… 
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In diesem schwierigen Sommer wurde das Jugendtraining durch unseren Trainier 
Johannes Streifeneder, nach dem „Lock down“ im März, entsprechend der 
Einschränkungen und Vorgaben erst Mitte Mai wieder aufgenommen.  
Das übliche Schnuppertraining für neue Interessenten musste leider abgesagt werden. 
Trotzdem konnte man 4 Neuzugänge (allesamt Kids 
ehemaliger Teamspielerinnen) begrüßen, die eine zehnte 
Trainingsgruppe bildeten. Damit befanden sich diesen 
Sommer insgesamt wieder 35 Kinder und Jugendliche im 
regelmäßigen Training.  
 
Die neu geplante „Freie Spielstunde für Kids“ jeden Montag 
17-18Uhr, wurde ebenfalls verspätet gestartet, hatte dann 
aber guten Zulauf. Hier werden den Kids, als wichtige 
Ergänzung zum Training, mehr Spielpraxis und variierende 
Spielpartner zur eigenen Weiterentwicklung ermöglicht.  
 
2021 wird es hoffentlich auch wieder möglich sein, ein offizielles Schnuppertraining 
abzuhalten, und weitere „Nachwuchsstars“ für den Tennissport zu gewinnen. Bereits im 
Herbst hatten mehrere Kids, bzw. deren Eltern, ihr Interesse bekundet, und sollten ggf. 
schon über den Winter eingebaut werden. 
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Jahresversammlung mit Abstandsregel in Tennishalle 
Am Sonntag 15.November findet ab 17 Uhr die 
Jahreshauptversammlung der Tennisler statt. Um, im Sinne 
unser aller Gesundheit, alle Vorschriften definitiv beachten 
zu können, ist geplant, diese heuer in der Tennishalle 
abzuhalten. Dabei soll diese unter Einhaltung der 
Abstandsregel entsprechend bestuhlt werden. Bei Betreten 
und Verlassen der Halle gilt Maskenpflicht.  
 

>>> Bitte unbedingt beachten <<< 
 
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt wird dabei auch eine 
Reform unseres nicht mehr zeitgemäßen Beitragssystems 
(Aufnahmegebühren und Jahresbeiträge) sein, was zur 
Diskussion und Abstimmung stehen wird. 

 



 16 

 
 
  



 17 

5 Teams trotzten Corona in der Verbandsrunde 
Die Verbandsrunde 2020 stand wegen der Corona-Krise ja lange auf der Kippe. Der 
Saisonstart wurde von Anfang Mai erst auf Anfang, und dann auf Mitte/Ende Juni 
verschoben, als klar war, dass die Behörden neben Einzel auch Doppel zulassen 
würden. In der Hochphase der Krise hatten viele Teams die Möglichkeit genutzt, sich 
nachträglich abzumelden, einige Vereine nutzten später aber auch die Möglichkeit der 
kurzfristigen Wiederanmeldung. Etwa die Hälfte aller ursprünglich gemeldeten Teams 
starteten dann wirklich in diese „Corona“-Saison. Dabei gab es auch in den 
Gruppenzusammenstellungen der SVM-Teams, die trotz Krise spielen wollten, teils 
gravierende Abweichung zur ursprünglichen Version. 
Der SVM schickte, neben Damen und Herren, ein U11-Midcourt-Team, sowie neu 
Bambini U12 und eine gemischte U16 in diese als „Übergangs-Saison“ titulierte Spielzeit 
2020 - Kleinfeld U10 wurde sicherheitshalber zurückgezogen. 
Der BTV hatte neben dem üblichen Hygienekonzept auch beschlossen, dass es heuer 
keinen Regel-Aufstieg, und keine Absteiger geben soll, um Teams, die in der aktuellen 
Situation lieber nicht antreten wollten, nicht zu benachteiligen.  
 
 
Ehemalige U14 als neue U16 sehr einsatzfreudig, aber noch etwas überfordert. 
Von den ursprünglichen Gegnern blieben nur Thürnthenning und 
Neustadt (allerdings 2 statt 3), und die Spielgruppe wurde mit 
schwereren Gegnern zu einer 7er-Gruppe aufgefüllt. Für das von 
den U14 zu den U16 gewechselte SVM-Team eine zusätzliche 
Erschwernis in dieser ohnehin komplizierten Saison. 
Entsprechend tat man sich auch sehr schwer, und unterlag zu 
Beginn gleich Thürnthenning und Malgersdorf klar mit 0:6, wobei 
im 2.Spiel Pantita Suk-Im den einzigen Satz in dieser Saison 
holte, und im Matchtiebreak nur sehr knapp ein komplettes 

Erfolgserlebnis verpasste. Danach war auch 
in Altdorf und gegen Neustadt nix zu holen. Im letzten Spiel 
gegen Bruckberg hatte dann ausgerechnet die aushilfsweise 
von den Bambini aufgerückte Miriam Held als Einzige die 
Chance, zumindest auf einen weiteren Satzgewinn, unterlag 
aber leider sehr knapp, und das gesamte Team am Ende 
wieder glatt 0:6.  
Zum Einsatz kamen heuer Pantita Suk-Im, Marie Armbrecht, 
Emily Guggenberger, Miriam Held, Dominik Fischer, Michael 
Hambauer, Felix Grassl und Markus Liebert. 

 

Satz-
gewinnerin 
„Pantita“  
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Ausfallgeplagtes Damenteam zu selten auf seinem möglichen Leistungsniveau  
Die sogenannte Übergangssaison, ohne Absteiger, war für einen Aufsteiger in die BK2, 
wie unsere Damen, eine gute Gelegenheit, nicht allzu ergebnisorientiert zu agieren, 
sondern das Augenmerk auf die spielerische Entwicklung des gesamten Kaders zu 
legen, und Spiel- und Turnierpraxis für Alle zu gewährleisten. Dies ergab sich allerdings 
automatisch da man ab dem 2.Spieltag schon auf die verletzte Doppelspezialistin Lisa 
Atzberger verzichten musste, und auch ansonsten mit jeweils zahlreichen 
Abwesenheiten zu kämpfen hatte. 

Zu Saisonbeginn war 
gegen das vormalige 
BK1-Team Gangkofen 
nicht viel zu holen, 
zumal auch die eigene 
Sicherheit noch 
deutlich fehlte. In 
Eggenfelden war man 
schon dezimiert, holte 
bei der ebenso glatten 
Niederlage aber 
zumindest knappere 
Ergebnisse. Bei der 
Heimpremiere gegen 

Thürnthenning 
standen dann gerade 
mal noch 4 Mädels zur 
Verfügung, und man 
verpasste beim 3:3 
den möglichen Sieg. 
Nicht viel besser stand 
es um den verfügbaren 

Kader beim Tabellenführer Marklkofen, wobei man bei der Ankunft schon mal überrascht 
war, den Gegner im gleichen Outfit vorzufinden. Die nächste Überraschung lag auf dem 
Platz, der mit Tartan und Granulat einen klaren Heimvorteil garantierte. Einige Gründe 
also für die klare SVM-Niederlage. Gegen Oberpöring musste man dann eine völlig 
unnötige 2:4-Pleite hinnehmen, da man Großteils sein Potential leider gar nicht abrufen 
konnten. Gegen Schlusslicht Schönau war man dann besser drauf, konnte mit einem 
5:1-Sieg doch noch den ersehnten Erfolg einfahren, und einen versöhnlichen 
Saisonabschluss mit zumindest Platz 6 feiern. Auf Platz 5 fehlten, bei Punkt- und 
Spielgleichheit mit Thürnthenning, nur ganze 2 Sätze.  
Zum Einsatz kam heuer immerhin der gesamte, 9 Spielerinnen umfassende Kader mit 

Steffi, Sophia, Zissi, 
Lisa, Theresa, 
Hannah Pauli, 
Johanna (hatte sich 
beim Fototermin 
schon nach Irland 
„abgesetzt“) und 
Corinna (fehlte 
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beim Fototermin leider auch). Neues Foto im aktuellen Dress musste aber sein, da die 
Hallenversion von Allen als deutlich „zu Kaaasig“ reklamiert wurde (siehe letzte 
Ausgabe). Insgesamt spielte man eine Saison, in der man leider viel zu selten das 
vorhandene Niveau auf den Platz bringen konnte, und damit reichte es auch gegen 
manch eigentlich nicht besseren Gegner nicht zu Sieg oder Punkt. Kommende Saison 
könnte zum Klassenerhalt etwas mehr Verfügbarkeit und Leistung nötig werden.  
 
 
Herrenteam in neuer Spielgruppe überzeugend, und mit Pech „nur“ Vizemeister 
Nach den Corona bedingten Absagen sahen sich die Herren einer fast kompletten 
Neubildung ihrer Spielgruppe gegenüber. Nur der SV Kagers blieb von den 
ursprünglichen Gegnern übrig, der auch Gastgeber der ersten Partie war. Ein knapp 
verlorener Matchtiebreak im abschließenden Doppel verhinderte dabei den Auftaktsieg, 
und man startete mit einem 3:3 in die Saison. Beim 1.Saisonsieg im 2.Spiel gegen 
Marklkofen gab es ein Novum. Natürlich nicht der 5:1-Sieg des SVM an sich, aber die 
Aufstellung der Gäste las sich wie ein Familientreffen. Standen doch tatsächlich 4 Brüder 
auf der Gegenseite, die den Spielbericht wie einen Schreibfehler erscheinen ließen, und 
als Ersatzspieler stand zudem auch noch der Vater bereit. Da kein Team nach 2 Spielen 
ohne Punktverlust bleiben konnte, versprach das eine spannende Gruppe, und nach 
dem 6:0-Sieg in Harburg stand der SVM an der Spitze. Danach unterlag man, allerdings 
ohne unsere verletzte Nr.1 J.Buchner, gegen Eichendorf knapp 2:4, das den SVM somit 
als Tabellenführer ablöste. Mit einem 5:1-Sieg in Kirchdorf überholte man dann 
zumindest den Gastgeber wieder, und blieb auf einen Punkt an Tabellenführer 
Eichendorf dran. Am letzten Spieltag entschied sich dann im Fernduell die Meisterschaft, 
und man musste auf einen Ausrutscher des Tabellenführers hoffen. Da dieser allerdings 
sein Match souverän gewann, war im letzten SVM-Spiel gegen Kirchberg „nur noch“ die 
Vizemeisterschaft abzusichern. Mit einem 3:3 gelang die Punktlandung, vor dem 
punktgleichen Kirchdorf/Inn, das die schlechtere Matchpunkte-Bilanz aufweist. 
Damit beendete man die Saison, nur um zwei Punkte geschlagen, auf dem zweiten 
Tabellenplatz, und musste Eichendorf, gegen die man unglücklich und ohne unsere Nr.1 
knapp 2:4 unterlag, den Vortritt im Rennen um den Meistertitel lassen. Die 
Vizemeisterschaft für unsere Herren feierten heuer Johannes Buchner, Martin 
Schwimmbeck, Adrian Huber, Lukas Mittermeier, sowie Philipp und Markus Feigl. Mit 
den inzwischen etablierten Nachwuchsspielern sollte man aber auch kommende Saison 
ein gewichtiges Wörtchen um den Titel mitreden können – abhängig natürlich auch 
immer von der Gruppeneinteilung. 
 
  

https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Flogos.flamingtext.com%2FCity-Logos%2FLogo-Design-Vize.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fflamingtext.com%2FCity-Logos%2FVize%2F&tbnid=rggp9jykK_mRoM&vet=10CBMQxiAoAmoXChMI0PDa36Xf6wIVAAAAAB0AAAAAEAg..i&docid=lP5QKGdrnxQ9qM&w=463&h=294&itg=1&q=vize&hl=de&ved=0CBMQxiAoAmoXChMI0PDa36Xf6wIVAAAAAB0AAAAAEAg
https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Flogos.flamingtext.com%2FCity-Logos%2FVize-Water-Logo.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fflamingtext.com%2FCity-Logos%2FVize%2F&tbnid=ABm6zrcPDWkBsM&vet=10CA8QxiAoB2oXChMI0PDa36Xf6wIVAAAAAB0AAAAAEAg..i&docid=lP5QKGdrnxQ9qM&w=493&h=423&itg=1&q=vize&hl=de&ved=0CA8QxiAoB2oXChMI0PDa36Xf6wIVAAAAAB0AAAAAEAg
https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Flogos.flamingtext.com%2FCity-Logos%2FVize-Amped-Logo.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fflamingtext.com%2FCity-Logos%2FVize%2F&tbnid=xGAKoCU_NQff-M&vet=10CAMQxiAoAGoXChMI0PDa36Xf6wIVAAAAAB0AAAAAEBM..i&docid=lP5QKGdrnxQ9qM&w=479&h=390&itg=1&q=vize&hl=de&ved=0CAMQxiAoAGoXChMI0PDa36Xf6wIVAAAAAB0AAAAAEBM
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Bambini erstmals auf Großfeld mit ausgeglichenem Punktekonto auf Rang 3 
Die bisherigen Spielerinnen des Midcourt-Teams traten heuer in der Spielklasse der U12 
als Bambini im Großfeld auf. Von den gemeldeten Gegnern blieben nach „Corona-
Abmeldungen“ noch Loiching, Reisbach und Hölsbrunn übrig, und die Gruppe wurde 
durch die Jugend-TeG Mittlere Vils aufgefüllt.  
Nach einer unglücklichen 2:4-Niederlage gegen Reisbach konnte man im zweiten Spiel 
in Loiching einen klaren 5:1-Erfolg feiern, bei dem man in den vier Einzeln nur 3 
Spielchen abgab. Danach hatte man aber die TeG Mittlere Vils zu Gast, die die besten 
Spieler aus Aham, Steinberg und Gerzen rekrutiert. Dementsprechend endete das fast 
ungleiche Duell auch 0:6, wobei der Gegner heuer in allen Spielen keinen einzigen Satz 
verlor, und einfach nicht in diese Liga gehörte. Danach musste man wieder auswärts 
ran, und in Hölsbrunn boten sich durchwegs sehr 
ausgeglichene und spannende Spiele, die am Ende 
insgesamt positiv für Mengkofen (4:2) 

ausgingen. Damit belegt das Team 
den 3.Platz und zeigte, bei zwei 
Heimniederlagen und zwei 
Siegen in der Fremde, die klare 

Tendenz – „Auswärtsteam“ 

      Zum Einsatz kamen 

dabei Miriam Held, Sophie 
Feigl, Tino Frisenna, 
Anna-Maria Kronwitter, 
Magdalena Fischer, 
Anna Ortmeier, Pia 
Ortmeier, Maria Maier 
und Konstanze 
Meier. 
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Rein weibliches U11-Midcourt-Team sehr engagiert und nur einmal geschlagen 
Das Midcourtteam bekam nach den Corona bedingten Ab- und wieder Anmeldungen 
eine komplett neue Gruppe zugeteilt. Zum Start empfing man Ergolding, und unterlag 
ziemlich unglücklich nach dem Matchtiebreak im letzten Doppel insgesamt mit 2:4. 
Gegen die Jugendspielgemeinschaft Mittlere Vils (Aham, Steinberg u. Gerzen) konnte 
man dann aber den ersten Punkt einfahren. Gegen die zwei starken Jungs, des mit nur 
3 Spielern angetretenen Gastes, war in Einzel und Doppel zwar kein Kraut gewachsen, 
aber man hatte ja bereits ein Einzel und ein Doppel kampflos in der Tasche. Den 
entscheidenden Punkt zum 3:3-Unentschieden für den SVM sicherte dann Jana 
Schuhmann, die im 3er-Einzel ihre Gegnerin ebenso kompromisslos und überlegen vom 
Platz fegte. 
In Vilsbiburg war man 
dann knapp an einem 
Sieg dran, musste aber 
bei drei verlorenen 
Tiebreaks mit einem 
etwas unglücklichen 3:3 
zufrieden sein. Zum 
Abschluss der Saison 
spielte man dann auch 
gegen Reisbach noch 
einmal Unentschieden, 
wobei auch hier ein 
verlorener Matchtiebreak 
einen möglichen Sieg 
verhinderte. Somit 
beendete das sehr 
engagierte, kompakte 
Team die Saison auf 
Tabellenplatz 3. Allerdings wurde speziell hier darauf Wert gelegt, in den Begegnungen 
allen verfügbaren Spielerinnen zu Matchpraxis zu verhelfen, und Siege und 
Platzierungen waren dabei sekundär. Alle sollten einfach Spaß am Tennissport haben, 
und Teamgeist lernen. Die nötige Nervenstärke in Tiebreaks werden sich die Mädels bis 
nächste Saison noch erarbeiten, und dann folgen auch Siege. 
Wobei….genaugenommen hat man gegen die verspätet zurückgezogene Mannschaft 

von Vilsbiburg 2 ja einen Sieg am grünen Tisch geholt….       ….aber „gschenkt ham woll 

ma a nix“! Für den SVM spielten heuer mit Anna und Pia Ortmeier, Maria Maier, Jana 
Schuhmann, Konstanze Meier und Laura Kretschmer nur Mädels 
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Accessoires auf der Tennisanlage 
 
Während der diverse Blumenschmuck klar zur 
Verschönerung beiträgt……..  
 
……wurde über dieses Gebilde am Zaun u.a. 
vom Damenteam 
noch gerätselt. 
Eine Halterung für 

weitere Blumen, 
für Schläger, 
Bälle, oder doch 
für Flaschen.  
Es können noch 

Tipps abgegeben 
werden…… 
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Beide Veranstaltungen sind für die genannten Zeiträume wieder 
geplant, aber natürlich abhängig von der Corona-Entwicklung. 

Details folgen rechtzeitig per Aushang, Mail, Homepage und Zeitung

„geplant“ 

Ende März 2021 

Da der 2020 erprobte Modus, Spielen mal mit 

gemeldetem, mal mit gelostem Partner durchwegs 

gut gefiel, wird man sich sicher auch 

diesmal eine Alternative einfallen lassen 

in der Tennishalle 
 

„geplant“ 

Mitte Februar 
2021 
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BTV-Hallenrunde 2020/21 
Am Ligabetrieb des BTV nimmt auch diesen Winter nur 
die Herrenmannschaft teil. Im Rahmen der bis dahin 
geltenden Auflagen für Sport in Hallen, wird das Team, 
das im Sommer nur knapp den Titel verpasste, 
versuchen die Vorjahresplatzierung in der Halle (Platz 3) 
zumindest zu wiederholen. Die Gegner sind Großteils 
die gleichen wie letzten Winter. Neben den 
„Heimspielen“ der SVM-Herren werden, trotz Corona, auch diesmal wieder 12 externe 
Paarungen in unserer Halle stattfinden, und wichtige Zusatzeinnahmen generieren. 

 

Spieltermine Herren  Halle Gegner 

Sa 10.10.2020 17:00 SVM TC Neukirchen 

Sa 12.12.2020 17:00 SVM SV Hunderdorf 

Sa 02.01.2021 18:00 RW Straub. RW Straubing 

Sa 16.01.2021 17:00 SVM SV Perkam 

Sa 20.02.2021 17:00 SVM TSV Mitterfels 

Sa 13.03.2021 17:00 SVM TSV Pfaffenberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 26 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da im Sommer wegen der Coronakrise viele Aktivitäten leider ausfallen mussten, ist von 
der Freiluftsaison 2020 nicht der übliche Umfang zu berichten. Dafür gibt es hier einen 
kleinen Rückblick aus der Historie der Tennisler im 5-Jahres-Rhythmus. Was waren die  
Highlights vor 35 Jahren, oder vor 30, oder…..? Paar alte Fotos sind doch auch immer 

schön….       Details findet ihr in den historischen „News“ auf unserer Homepage. 

 

Vor 35 Jahren….  
 

 
Erstmals veranstalteten wir ein Schleiferl-Gaudi-Turnier, zu dem sich 40 Teilnehmer aller 
Alters- und Leistungsklassen meldeten. Zwischen den Plätzen, unserem damaligen 
kleinen Häusl und dem frisch gemauerten Grill wurde auch nach den Spielen noch bis 
spät in die Nacht das erste große „Familienfest“ gefeiert.   

https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.msv-salzachtal.de%2Faktivitaeten%2Frueckblicke%2F&psig=AOvVaw0QdgmyZVvteqlIWpp-xJmE&ust=1588418782624000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJCpzaXHkukCFQAAAAAdAAAAABAE
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Vor 30 Jahren….  
 

 
Zu Ostern reisten die Junioren zu einem 4-tägigen Trainingslager nach Südtirol.  
Neben den Spielern A.Huber, T.Schätz, A.Obermeier, G.Kronwitter, H.Sträußl, 
S.Malterer, F.J.Murr, M.Meier und R.Preißl waren Trainer W.Otte, Jugendwart 
E.Schmerbeck und Vorstand J.Ehrl mit in Rabland/Meran. 
 
Als Lohn für gute Vorbereitung gelang dann beim 5.Jugend-Mannschafts-Turnier des 
SV Mengkofen der erste „Heim“-Sieg, sowie Platz 4 der 2.Mannschaft unter 8 Teams. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Links die Turniersieger SVM1, 
und oben die 2.Mannschaft, 
die sich noch Platz 4 holte. 
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Vor 25 Jahren….  
 

Zum ersten Mal wurden Hallen-
Meisterschaften (Einzel) 
ausgetragen. Bei den Damen 
holte sich Helga Sattler nach 
0:4, 0:1-Rückstand noch mit 
0:4, 4:1, 4:1 gegen Anja 
Obermeier den Titel. Das kleine 
Finale gewann Renate 
Steinbauer 4:2, 5:4 gegen 
Claudia Schmerbeck. Auch bei 
den Herren nahm das Finale 
einen kuriosen Verlauf. 
Wolfgang Otte hatte den Titel 
bei 4:0, 2:0 schon fast sicher, 
ehe sich Marcus Meier 4 Spiele 
in Folge und Satz 2 holte. Dann 
kippte das Spiel erneut, und 
Wolfgang Otte siegte 4:0, 2:4, 
4:0. Platz 3 ging an Alfred 
Stoller vor Günter Guder. 
 

 
 
 
Über die Traum-Saison mit 4 
Mannschafts-Titeln wurde ja 
bereits in der Frühjahrs-
Ausgabe 04/2020 
ausführlich berichtet. 
Damen und Juniorinnen 
blieben dabei ungeschlagen, 
Herren und Junioren 
schafften den Titel trotz einer 
Niederlage 
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Vor 20 Jahren….  
 

 
Bei ihrem ersten Auftritt in der Verbandsrunde holte sich das neu formierte Team der 
Juniorinnen gleich den Titel der Kreisklasse 2. Karo Fischer, Melanie Zweck, Elisabeth 
Kammermeier, Anja Barbyer und Uli Schulz ließen dabei gar nichts anbrennen, und 
verloren insgesamt nur 5 Sätze. Selbst vom echten Finale, am Volksfest-Samstag, beim 
bis dato ebenfalls verlustpunktfreien SV Saal, kam man mit einem klaren 6:0-Erfolg nach 
Hause, und konnte den Titel gleich im Zelt feiern. 

 
 
 
Bei den Vereinsmeisterschaften 
trumpfte unser damaliger 

Nachwuchsstar Elisabeth 
Kammermeier, neben dem 

Juniorinnen-Titel, etwas überraschend 
auch schon bei den Damen groß auf. Im 
äußerst spannenden Finale bezwang sie auch 
die routinierte, mehrfache Titelträgerin Doris 
Otte 6:3, 7:6, und ist bis heute die jüngste 
Damen-Meisterin des SVM (14 Jahre, 3 
Monate).  
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Vor 15 Jahren….  
 

 
Die Damen-35 holten sich in der privat organisierten Hobby-Runde den 4.Titel in den 
letzten 5 Jahren. Diesmal war es aber mehr als spannend, und man lag bei je 9:1 
Punkten nur ein Spiel (21:9) vor Vize Reisbach (20:10). Mit den 4 Titeln von 2001, 2002, 
2004 und 2005 ist man jetzt alleiniger Rekordsieger dieses Turniers. Zudem hat man in 
den letzten 5 Jahren nur eine Niederlage kassiert, die 2003 den Titel kostete. 
 
 

www.sv-mengkofen.de 
 
Seit dieser Saison hatte der SVM 
auch eine eigene Homepage mit 
allen Abteilungen – also auch 
Tennis ist seither vertreten. 
 
  

https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.gruenderkueche.de%2Fwp-content%2Fuploads%2F2015%2F11%2Fhomepage-baukasten-vergleich-die-besten-webbaukaesten-fuer-startups-gruender-im-test.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.gruenderkueche.de%2Ffachartikel%2Fhomepage-baukasten-vergleich-die-besten-webbaukaesten-fuer-startups-gruender-im-test%2F&tbnid=Tk5dykkU5WG-8M&vet=12ahUKEwiZ1oqdqdTrAhXFPOwKHfyeCUMQMygXegUIARDWAQ..i&docid=Zjs9Q_1y2XR-fM&w=750&h=430&q=homepage&ved=2ahUKEwiZ1oqdqdTrAhXFPOwKHfyeCUMQMygXegUIARDWAQ
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Vor 10 Jahren….  
 
Die Juniorinnen fingen die 
Titelfavoriten noch auf der 
Zielgeraden ab, und krönten sich 
selbst zum Meister. Eine 2:4-
Schlappe in Ittling beendete am 
3.Spieltag schon fast alle 
Titelträume, aber dann kamen wir! 
Erst stürzte man Favorit Landshut 
mit 5:1 von der Spitze, und dann 
überholte man am letzten Spieltag 
auch noch Tabellenführer Ittling im 
Fernduell. Mengkofen siegte 6:0, 
Ittling nur 4:2, und der SVM war bei 
Punktgleichheit um 2 Spiele besser, 
eine Punktlandung. Das Team: Lisa 
Guggenberger, Kati Sattler, Janine 
Theytaz, Steffi Simeth, Sophia 
Guggenberger, Michaela Hofbauer, 
Vanessa Pochat und Coach W.Otte. 
Insgesamt Titel Nummer 5 einer 
Juniorinnen-Mannschaft des SVM. 
 
 

Beim Jugendcup in Ergoldsbach, das als offenes bayrisches 
Turnier sehr stark besetzt war, konnte sich Janine Theytaz Platz 4 
bei den U18 holen. Bei den U16 schafften es mit Vanessa Pochat 
und Sophia Guggenberger gleich 2 SVM-Girls ins Halbfinale. Hier 
unterlagen sie den Topfavoriten, und spielten Platz 3 vereinsintern 
aus. Es siegte Vanessa knapp 6:4, 6:4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Ich hoffe, ihr hattet ein bissl Spaß und 
die/der ein oder andere verspürte vielleicht 
auch etwas Wehmut beim Rückblick. Mehr 
Details und alte Fotos findet ihr in den 
historischen Tennis-News auf unserer 
Homepage, die sich sicher auch mal 
wieder freuen würden, aus dem 
verstaubten Archiv geholt zu werden. 
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Ihr wollt Hallen-Tennis spielen? 
 

Dazu könnt ihr unter…. 
 
Nach erfolgreicher Anmeldung und Registrierung, sowie verbindlicher Buchung wird 
der Betrag per Lastschriftverfahren von eurem Konto abgebucht. 
Einen Link und eine ausführliche Anleitung für Anmeldung und Buchung findet ihr auch 
auf unserer Homepage: www.sv-mengkofen.de.  

Abo-Buchung und Fragen bei: Maria Reicheneder  
unter Tel. 0151/75028091 oder „maria.svm@gmx.de“ 
 

 
 
Die Nutzung der Tennishalle ist verbunden mit der Verpflichtung, die jeweils 
aktuell gültigen Schutzmaßnahmen einzuhalten.  
Abstand halten, Betreten und Verlassen der Halle mit Maske, keine Duschen. 
 
  

Tage Spielzeit Mitglieder SVM Nichtmitglieder Mitglieder SVM Nichtmitglieder

Montag 08°°-14°° 10,-€ 11,-€ 190,-€ 220,-€

bis 14°°-17°° 12,-€ 13,-€ 250,-€ 280,-€

Freitag 17°°-21°° 14,50 € 16,-€ 335,-€ 365,-€

21°°-23°° 10,-€ 11,-€ 190,-€ 220,-€

Samstag

,
08°°-12°° 11,-€ 13,-€ 250,-€ 280,-€

Sonntag, 12°°-19°° 13,-€ 15,-€ 300,-€ 330,-€

Feiertag 19°°-21°° 11,-€ 13,-€ 250,-€ 280,-€

21°°-23°° 10,-€ 11,-€ 190,-€ 220,-€

Aktuelle Preistabelle Preis Einzelstunden Abo-Preise (30 Wochen)

http://www.sv-mengkofen.de/
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